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Kontaktdie Fähigkeit des Darms einschränken. 

den Organismus an die Wirkstoffe gewöhnen. 

nach dem Absetzen der Präparate zu einer  
reduzierten Darmtätigkeit führen. 

Funktionsstörungen wichtiger Organe wie  
Herz oder Nieren und auch der Muskulatur  
zur Folge haben. 

eine Reizung der Darmschleimhaut nach  
sich ziehen.

Eine falsche Einnahme 
von Abführmitteln kann:



Eine falsche Einnahme von 
Abführmitteln gefährdet die  
Gesundheit
Bei bestimmten Erkrankungen ist die Anwendung von 
Abführmitteln (Laxanzien) medizinisch sinnvoll. Da sie 
aber auch ohne ärztliche Verschreibung kostengünstig 
erhältlich sind, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit einer 
falschen Anwendung. Besonders Frauen versuchen  
häufig, mithilfe solcher Präparate abzunehmen. Auch  
ältere Menschen, denen vorübergehend Laxanzien ver- 
ordnet wurden, denken teilweise irrtümlich, dass sie  
diese danach täglich benötigen. Eine falsche Einnahme 
von Abführmitteln kann jedoch Ihre Gesundheit gefähr-
den.  

Warum Abführmittel das  
Abnehmen nicht unterstützen
Es ist ein Irrtum, zu glauben, durch die Einnahme  
eines Abführmittels werde die Verdauung beschleunigt 
und dem Körper fehle so die Zeit, um Kalorien aus  
der Nahrung aufzunehmen, sodass sich allmählich ein
Gewichtsverlust einstellt. 

Durch Abführmittel wird zwar die Verdauung beschleu-
nigt, allerdings nur im Dickdarm. Die Aufnahme von 
Nährstoffen in den Körper er folgt aber grösstenteils  
bereits im Dünndarm. Somit kann man durch die Ein- 
nahme von Abführmitteln nicht abnehmen, da die auf-
genommene Energiemenge (Kalorien) auch mithilfe der 
Laxanzien nicht reduziert wird. Mit Abführmitteln können 
also keine Fettreserven abgebaut werden, da der Nah-
rung keine Energie bzw. Kalorien entzogen werden. 

Lassen Sie sich beraten –  
Ihrer Gesundheit zuliebe
Für eine dauerhafte Gewichtsabnahme hilft deshalb  
nur dies: 

•	 auf eine gesunde, ausgewogene und  
balaststoffreiche Ernährung achten,

•	 genügend Wasser trinken

•	 und sich viel bewegen.

Aber auch bei chronischen Verstopfungen – zum Bei-
spiel infolge falscher Ernährung oder zu wenig  
Bewegung – ist es Ihrer Gesundheit zuliebe ratsam, 
eine Spezialistin oder einen Spezialisten um Rat  
zu fragen. 

Ihre Drogerie, Ihr Apotheker/ Ihre Apothekerin oder 
Ihre Hausärztin bzw. Ihr Hausarzt helfen Ihnen gerne 
weiter. 

ZFPS

Eine falsche Einnahme von  
Abführmitteln birgt Risiken
Oft werden Abführmittel hochdosiert eingenommen,  
um einer Verstopfung entgegenzuwirken oder um ab- 
zunehmen. Je stärker das Abführmittel, desto grösser 
ist aber der negative Einfluss auf die natürliche Darm- 
tätigkeit – denn unser Darm ist ein komplexes und 
sensibles System. 

Mit einer falschen Einnahme von Laxanzien  
wird die Fähigkeit des Darms eingeschränkt,  
den Körper von schädlichen Stoffen zu befreien. 

Der Organismus gewöhnt sich an die Wirkstoffe, 
sodass die Dosis über einen längeren Zeit- 
raum immer weiter erhöht werden muss, um die  
gleichen Ergebnisse zu erzielen. 

Nach dem Absetzen der Präparate kommt es  
zu einer reduzierten Darmtätigkeit. 

Ausserdem können manche Mittel bei längerer 
Anwendung einen erhöhten Verlust von Vitami-
nen, Mineralstoffen und Elektrolyten (Salze) nach 
sich ziehen, was wiederum Funktionsstörungen 
wichtiger Organe wie Herz oder Nieren und auch 
der Muskulatur zur Folge haben kann. 

Durch die falsche Dosierung kann es zu unan-
genehmen Bauchkrämpfen oder Koliken und zu 
starken Durchfällen kommen. 

Ständige Durchfälle können zu einer Reizung der 
Darmschleimhaut führen: Wird sie stark beein-
trächtigt, kann sie sich nicht mehr regenerieren 
und wird zerstört.


